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Sulgen

Sulgen. Die Elternmitwirkung der 
Primarschule Auholz Sulgen hat zu-
sammen mit den Pfadis Buchenberg 
und Burgilon einen Outdoor-Spieltag 
durchgeführt. Mit Eifer und ganz 
viel Spass waren die Kinder bei der 
Sache – und am Schluss wartete die 
Belohnung in Form von Gegrilltem 
und süssen Desserts.

Stefan Böker

B ereits am Vormittag herrschte 
reger Betrieb. Über 100 Kinder 
nahmen insgesamt am Anlass 

teil. Das Gelände rund ums Pfadiheim 
erwies sich dabei als idealer Austra-
gungsort. Das Spielgebiet reichte vom 
Föhrenwald über die offene Wiese bis 
zum Pfadiheim. Bei bestem Wetter 
konnten die verschiedenen Posten ge-
nutzt werden, die bewusst vielfältig und 
naturnah gestaltet waren. 

Für jeden etwas dabei

Dabei waren Geschick, Kreativität und 
Teamgeist gefragt. Ob beim Balancie-
ren, Werfen, Klettern oder bei kooperati-
ven Spielen – für jeden Geschmack war 
etwas dabei. Besonders beliebt waren 
die klassischen Bewegungsspiele, die für 
viel Gelächter und strahlende Gesichter 
sorgten. Ziel war es, an jeder Station 
einen Stempel zu bekommen. Ab vier 
Stempeln gab es zur Belohnung Feines 

vom Grill, ab sechs Stempeln auch ein 
süsses Dessert.
Organisatorisch zeigte sich der Anlass 
von seiner besten Seite. Zahlreiche Hel-
ferinnen und Helfer, bestehend aus El-
tern und Pfadimitgliedern, standen im 

Einsatz und sorgten dafür, dass der 
Spielbetrieb reibungslos funktionierte. 
Auch klassische Spiele wie Mölkky, 
Kappla oder das Nageln fanden grossen 
Anklang. Für kreative Momente sorgten 
das Kinderschminken sowie ein Spielbe-

reich auf der Wiese. Am Verpflegungs-
stand wurden unter anderem 85 Brat-
würste, 40 Cervelats und 25 Pouletwürs-
te ausgegeben, dazu kamen vegetarische 
Alternativen, sieben Kilogramm Brot 
sowie zahlreiche selbst gebackene Ku-
chen und Muffins. Rund 20 Liter Sirup 
wurden ausgeschenkt. 

Positives Feedback

Die Infrastruktur wurde weitgehend durch 
die Pfadi bereitgestellt. Sogar medizini-
sche Versorgung wäre im Falle eines Fal-
les durch zwei bereitstehende Apotheken 
möglich gewesen. Auf den Holzbänken 
unter den Kirschbäumen oder auf Decken 
im Gras machten es sich die Besucher be-
quem und wer sich umhörte, bekam nur 
Positives zu hören. Fazit: Ein rundherum 
gelungener, generationenübergreifender 
Anlass mit vielen kreativen Ideen, viel 
Einsatz und guter Zusammenarbeit ver-
schiedener lokaler Gruppen. Es zeigte 
sich zudem, wie wichtig solche nieder-
schwelligen Begegnungsanlässe für das 
Dorfleben sind. Sie bringen Menschen 
zusammen, fördern Bewegung und schaf-
fen gemeinsame Erinnerungen – einmal 
ohne digitale Ablenkung. 
Ein allfälliger Überschuss aus der Ver-
anstaltung kommt der Pfadi Buchenberg 
zugute, was ebenfalls die enge, lokale 
Vernetzung verdeutlicht. Es wird be-
stimmt nicht der letzte Anlass der Eltern-
mitwirkung Auholz gewesen sein.

Sommerlicher Spielespass beim Pfadiheim 

Der Outdoor-Spieltag rund ums Pfadiheim kam bei Gross und Klein gut an. Bilder: sb

Ensemble überzeugte technisch als auch interpretatorisch
Sulgen. Am vergangenen Sonntag lud 
die Musig Sulgen zum bereits zur Tradi-
tion gewordenen Frühlingskonzert ein. 
Trotz des herrlichen Frühlingswetters 
fand sich zahlreiches Publikum in der 
Kirche ein, um die Musikantinnen und 
Musikanten zu hören.

Vorbereitung aufs EMF

Eröffnet wurde das Konzert mit dem 
imposanten Stück «Survivors» des Kom-
ponisten Thierry Deleruyelle. Wie Mo-
derator Philipp Fisch bereits in seiner 
ersten Ansage erläuterte, steht das dies-
jährige Konzert ganz im Zeichen einer 
intensiven Vorbereitungsphase: Die Mu-
sig Sulgen bereitet sich aktuell auf das 
Eidgenössische Musikfest (EMF) in Biel 
vor.
Einen direkten Einblick in den aktuellen 
Stand dieser Vorbereitungen bot das 
anspruchsvolle Aufgabenstück «Endless 

Peace». Im Kontrast dazu folgte die be-
kannte und einfühlsame Melodie «S’isch 
äbe ne Mönsch uf Ärde». Ein besonderer 
Höhepunkt des Programms war das 
Selbstwahlstück für das EMF in Biel: 
«Compostela». Das Werk beschreibt die 
inspirierende Reise auf dem Jakobsweg 
und forderte das Ensemble sowohl tech-
nisch als auch interpretatorisch. 
Die Musig Sulgen stellte mit beiden 
Wettbewerbsstücken eindrücklich unter 
Beweis, dass sie die Herausforderung in 
Biel ernst nimmt und sich von der Kom-
plexität der Literatur keineswegs verun-
sichern lässt. Das Publikum belohnte 
diese intensive Probenarbeit mit herzli-
chem Applaus. 
Abgerundet wurde der musikalische Bo-
gen durch «Cloudius» – die Vertonung 
einer Kinderfantasie über einen wetter-
gestaltenden Wettermann – sowie den 
packenden Konzertmarsch «Arsenal».

Nach dem Konzert bot sich die Gelegen-
heit, das Wetter bei einem kühlen Ge-
tränk und einer Stärkung in der Festwirt-

schaft vor dem Kirchgemeindehaus zu 
geniessen und sich über das gelungene 
Konzert auszutauschen. (pd)

Die Musig Sulgen gab am Sonntag ihr Frühlingskonzert. Bild: pd


